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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Grauseggen-Birkenbruchwald, Seggen-Lorbeerweidengebüsch, Sumpfreitgras-Birkenbruchwald, Frauenfarn-Erlenbruchwald,
Torfmoos-Ohrweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Feuchtgebüsch-Bruchwaldkomplex im Trebeltal auf kleinflächig vollständig abgetorftem und meliorativ beeinträchtigtem Regenmoor 
innerhalb der überwiegend landwirtschaftlich genutzten, flachwelligen Grundmoräne von Feuchtwald stark entwässerter Moorstandorte und 
kleinflächig Graben umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, schwach bis mäßig degradierten Torfen hat sich infolge von Abtorfung und Entwässerung auf überwiegend 
mesotrophen Standorten ein Mosaik aus Torfmoos-Grauseggen-Birkenbruchwald nasser, mesotropher Standorte und Seggen-
Lorbeerweidengebüsch der Basen-Zwischenmoore sehr feuchter bis nasser Standorte herausgebildet. In den stärker entwässerten 
Randbereichen konnten kleinflächig zudem auch der Sumpfreitgras-Birkenbruchwald sehr feuchter, mesotropher Standorte, der Frauenfarn-
Erlenbruchwald sehr feuchter eutropher Standorte und das Torfmoos-Ohrenweidengebüsch mesotropher-saurer Standorte beobachtet 
werden.
Aus floristischer Sicht ist neben dem Vorkommen von Seggen-Lorbeerweidengebüsch, Frauenfarn-Erlenbruchwald und Torfmoos-
Ohrweidengebüsch als gefährdete Pflanzengesellschaften auch das z.T. zahlreiche Auftreten von Schnabellsegge und Schmalblättrigem 
Wollgras hervorzuheben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Carex canescens Salix cinerea

Agrostis canina Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens
Calliergon cordifolium Calliergonella cuspidata Deschampsia cespitosa Eriophorum angustifolium
Glyceria maxima Juncus effusus Molinia caerulea Sphagnum fimbriatum
Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris

Carex rostrata Cirsium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Quercus robur Ranunculus repens
Salix aurita Sphagnum palustre Urtica dioica


